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Modell eINeSs Oökumenischen Gottesdienstes

Vorbemerkungen
Diese Vorlage 1st als ökumenische Feıier während der Gebetswoche dıe Einheit der

Chrıisten 7.—2 änner) konzıpilert.
Die lıturgischen Dienste sollen zwıschen den Vertretern der beteiligten Konfessionen

aufgeteilt werden. el sınd Verdoppelungen vermeıden.
Der Gottesdienst soll in eiıner Kırche der beteiligten Konfessionen eife1jert werden.

Wenn dies AUSs irgendwelchen (GGünden nıcht möglıch ist, soll ein anderer Raum aiur bere1-
tet werden: e1in es{ic geschmückter IS mıt Kreuz, erzen und mıt der soll in der
Miıtte stehen.

Feier des Gottesdienstes'

Eröffnung Un Begrüßung
Kreuzzeichen

® edanken A Hinführung Am Begınn UNsSseIcs Jahrhunderts fanden sıch Chrısten
einiger Konfessionen in der OC VOT dem est aulı ekehrung Gebetskreisen
SaIMNINCI, in denen mıteinander dıe FKEinheıt ebetet wurde. Heute geschıeht dıes welt-
weıt in eiıner Christenheıit.

Wır Chrısten sınd den Menschen VOI heute das wırksame Zeugn1s der Einheıit 1m Jau-
ben und des Friedens 1m Zusammmenleben schuldıg. Die gespaltene Christenheıt ist Mıtur-
sache für die vielgestaltigen Entfremdungen und Zerklüftungen der Völker und Natıonen.
Wır sınd gedrängt, zue1ınander finden Im ertrauen, daß uns chese Einheit geschenkt
wırd, en WIT uns heute zusammengefunden.

Lied. Sonne der Gerechtigkeıit (GL 644; 262)

Wortgottesdienst
® (1 Lesung

Aaus Martın Luthers Kleinem Katechismus (1529)
„DIie aulie ist nıcht alleın SCAIIC. W asser, sondern S$1e. ist das W asser iın (jottes
gefaßt, mıt (Gottes Wort verbunden. Dieses Wort spricht Chrıistus be1 Matthäus im etzten
Kapıtel hın ın alle Welt und machet Jüngern alle Völker. Taufet S1Ie auf den Na-
INnen des Vaters und des Sohnes und des eılıgen Geistes! Es bedeutet, daß der alte dam
in uns urc täglıche Reue und Buße soll ersäuft werden und sterben mıt all Sünden und

| Im folgenden werden olgende Abkürzungen verwendet: Gotteslob; Evangelısches
Gesangbuch.
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bösen Lüsten, und wiıederum soll äglıch herauskommen und auferstehen e1nM
Mensch, der in Gerechtigkeıt und Reinheıit VOT Gott ewı1glic ..

Antwortpsalm (Ps 28 /18)
Wechselgebet

/Zel Mıt UNSCIEIN getauften Brüdern und Schwestern auf dem SaNZCH Erdkreıis lasset uns

beten Herr, erbarme 4C
Jle Herr, erbarme 1C
Zel Herr, ich wıll se1n W1e das W asser, das sıch in den Flüssen bewegt, dıie Felder be-

Iruchtet, berall das en Mng
lle Herr, erbarme 1C
Zel Herr, ich wıll sSeINn W1e das W asser, das jeden chmutz abwäscht und jedem Men-

schen LICUC offnung g1ibt
le HIT erbarme : F e
Zel Herr, ich 111 se1n w1e das W asser, das dıe vielen Boote mıt den Menschen und

ihren Lasten tragt, dıe Fahrt durchs en erleichtern.
Jlie Herr: erbarme IC
Z el Herr, ich 11l se1n W1e das W asser, das der iıchtung Oolgl, cdie (Jott ihm WIles,

In der Welt deınen Auftrag erTullen den Menschen helfen: mehr ensch
se1In.

He Herr: erbarme C
Zel Herr, ich wıll se1in W1Ie das Wasser, das in Verbindung mıt en Meeren steht und

unNns lehrt, alle Menschen anzunehmen als Brüder und Schwestern, als Kınder des-
selben Vaters.

He Herr, erbarme IC

Lied. Ich bın getauft und (Jott eweıht (GL 35,1-3)
&5 (Z) Lesung

Hören WITF, Wdas dıe (Glaubenslehrer der Ostkırche., Basılıus, Johannes Chrysostomus,
axXxımus der Bekenner über den Glauben der unNs alle mıt Gott, Christus und dem
Gelst verbindet:

„„Wır können VO  e (Gott nıchts 9 we1l unaussprechlıc ist. och WIT würden uns

versündıgen, WEeNN WIT eshalb schweıgen wollten (jott hat sıch geoffenbart und wiıll. daß
WIT ıhn verkündıgen DIe Menschwerdung des Sohnes deutet alle Rätsel und Vorbil-
der der S1e ze1gt den S1inn er leibhaitıgen und geistigen Geschöpfe. Wer cdie Hr-
e1gNISsSE des Kreuzes und der Auferweckung Chrıstı glaubt, der lernt das Endzıiel kennen.

dessentwiıllen Gott es geschaffen hat
Wenn WIT selben rot teılhaben, WENN WIT e1in und erse1lbe Leıb werden, WaTUum

en WIT dann nıcht die gleiche 1€'! und einigen uns C dieses mächtige an: Wır
mussen in der Kırche W1e In einem gemeinsamen Haus Se1IN. Wır bılden 11UT einen Leıib
Wır en L1UT eiıne aufe, eınen einzıgen 180 einen Brunnen des (je1istes und einen
einzıgen Vater.‘©
E Lied. Nun singe Lob, du Christenheit (GL 638: 265)
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] Wechselgebet
Zel Laßt uns beten Gott, UNsSCICIN Vater, der uns In Jesus Chrıstus seine1 geof-

fenbart hat Herr, erbarme4
He Herr, erbarme 16
Zel Für dıe Kırchen In er Welt Stärke S1e. in der ahrhe1 und in der 1ebe, befähige

s1e, ıIn Wort und Iat deine e en Menschen verkünden und olaubhaft für
deın e1ic einzustehen.

Jie HEeITt: erbarme 1C
Zel Für dıe Einheıit der Kırchen Nımm en OIzZ. efre1e VON dem (Ge1ist der Enge und

der Lieblosigkeıt. erbınde dıe Gheder deines Leı1ıbes einer Gemeinschaft In 1 1e-
be und Gerechtigkeıt, damıt dıe Welt dıch glaubt.

He HETE erbarme IC
/Zel Für die Völker der Erde 1ılf uns, Feindscha den Völkern, Rassenhaß und

Vorurteıle gegenüber Mınderheıten und Fremden überwınden und dıe Be-
mühungen in Kırchen und Gemeıinden, dıe dıesem Ziel dıenen.

Jie Herr, erbarme IC
Zel erbınde uns untereinander HTrec das Band der5 Leıte dıe eglerungen, alle

Frauen und Männer., dıe OTITenNtilıche Verantwortung tragen, daß S1€e Gerechtigkeıit
und Friıeden aufriıchten und bewahren.

Te Herr, erbarme IC

L:1ed Shalom Chaverım (EG 434)
(53) Lesung: Kor ‚41 Dıie verschledenen Gnadengaben und der eine Geı1st)

SC  U,
Vaterunser

Zel e1ım SCNHIE: hat Jesus den Vater den Gelst der Eıinheıt und 16 für selıne
Jünger ebeten. Dieser (Ge1lst ruft In uUunNns „ADbba, heber Vater‘“ Darum reichen WITr
unNs cdie an und beten

le Vater 1im Hımmel

egen (gemeinsam VoNn den ertretern der beteilıgten Konfessionen)
Zel DIe 1e Gottes, UNSeTES Vaters, dıe na uUNsSCICS Herrn Jesus Chrıistus und dıe

Gemeinschaft des eılıgen Gelstes se1 mıt euch!
He Und mıt deinem Geiste!

Schlußlied: ıne große ersteht (GL 642)
oder: Eın Schiff, das sıch (Gjemelnde 99-  eue geistliche Lieder“ 285)

Entlassung


